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'%u et iff derjenite, derdimy
o ¥ (@ mel sErde, leer,und als
af e2Y les,yoasOtinneniff, cys |
febaffen batund noch erbale?
Der HOrey - Cunge SOLT 351 Vas
ter/ Sobu und Heiliger Geift. 1}
|

(a)

() 19Mof. L 1.2, 3. Am Anfang huff
GOTT Himmel und Srde, und die
Erde toar tonifte und leer, undes twar
finfter aufder Tiefe, und dev Geife 1
SOttes fhivebete aufdem Caffer. 1
Und GOt fprach + &8 werde Licle,

|
i

und es ward Licht,

Dfatm XXXIIL 6, Der Hitmmel if
durchs ABort des HErn gemacht,
und alle fein Seer duvch Den Seif el
nes Mundes,

A2 2. A4t




Ordnung des Heyls,

2. Hat al o derfelbe anch infondets
beir den NTenfthen cefehaffen?

Sa Er bat ihn gemadt augeuent
Erdenfiof und thineingeblafen
cinen lebendigen Ovem. (b)

¢b) 13of. 11, 7. GOt det HE 1D

te Den Menfchen aus einem Erden?

Flofi, und &t blief i ein den [cbett”

pigen Obdem i feine Najen. UV

affo tward dev Menfch eme {ebend1g?

& ecle.

Mas woat der Nlenfcb nach dier

fet feinet exffen Schopfung?

G berrliches Ehenlbuid GOftes /
o' né Schopfers. (c)

() 10f L.26. 27. GOt fprady : gaft
s Menfchen machen, ein Bild
dag uns aleich foy, die da hevefhen
ibee die Fifeche im Meer, und ubeY
die dgel unter Dem Himmef , U7
fiber das Bich, und wber die
e Erde, und uiber alles Gherpit™®!
pas auf Grden Breucht,  Und %% i

-
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Ordnung desaeyls. 5
febuff den Menichen Jhm sum Bilde,
sm Bilde GOttes fehuff Er ihn.und
[@; fchuff fic ein Mannlcin und Frdue
¢in,

4.Y0atum beiffecdenn derTenfch
nach feinet exffen Schopfung
GOtres Ebenbild?

ierf er obne Suude tnd Elend /
hingegen ~eilig 7 gevecht /undfe-
fiatoar. (d)

(d) 1Mof. 1. 31. GOTLT fabye an alles,
teas G gemadyt hatte, und fiche da,
¢$ ar fehr qut, :

Prcdig. Eal. Vil 30. Silaue das,
ich Lab funden , DaB GOt den Men-
fehen bat aufvichtig gema.ht, aber fie
fuchen viel Kunfte.

Eph. IV, 24. Bichet den neuenn Mens
fihen an, dev nag) GOTX gefchaffen
ift in vechtfchaffener Gevechtigheit und
Heiligkeit,

5. §ft aber der NTenfch in folchem
Quten und feligen Juftande,

A3 Oarin
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(c

Grdnung des Heyls.
Oatin et GOTTesBildwat,be-
fteben blieben ? ;

tein/ fondery et dev Menfhf
puveh Verflabhrungded Teufels)
GO LT nugehorfaun gervotden
und vou Jhin abgewtchen ift /
bat ev fich deffelben vevfuftig ge-
macht/ (e) undfich und alle fei-
ne NachEouunen in die hocite
Unfeliabet gefitivact. (F)

)1 0f. 1IL 1, feqqe Hind die Seblan~
ge toar [iftiger Denn alle Thieve auf
Dem Felde,die SOITT dev HE e ger
masht hatte, und fprach su dem eis
be : Fa, folte SOt gefaget haben s
St follt nicht effen von allevlep e
men im Gavten? Da fprach dad
QABeib gu der Seblangen ¢ iy of
fen von den Fruchten der Beume i
Sarten, Aber von detr Felichyten D¢
Daums mitten im Savten hat GOE

gefogets €ff:t michi daven, rixbt‘fgg

aus
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Gednung Ocs aeyls, 2
audh nicht an, dap ity nicht frevbek,
D fprach dDieSdhlange sumABeibes
Sibyy toerdet vt nicten des Tobed
ﬁerben:fonbcmx@mt weiff daf,tocle
clyes Tages thy DAvOD ¢ffet, o toexden
cute Augen aufgethan, und foeedet
fen toi¢ GO, und feiffin , tpas gut
und bdfeift. Unddas Qeih fhauete
an, DA von dum Baum gut s effen

fodve und licblich angufehen , Daf an
[uftiger Daum e, ol e fiu
machte, und nabm Loy Dey Tyt
und af,i gab ibran Mranne ausy vis
o, und et af. DA UTDN ihret beys
der Augen aufgethan, und tourden
getoahy  Da fie nacet foquen, 1D
flochten FeigensBlaitey sufamimetiy
und machien ihnen Echmrhes
Gf, LIX. 2, Eure Untugend {eheiden
euch und euren GO o0 ¢inandet
und eure Sundenverbergen bag An=
geficht von eush, Dap iby nieht gehovet

Werdet.

% 4 )
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| 8 Ordnung des Heyle,
Il (£) 19Mof. 1. 17, Bon dem Baum
Des Erbentniff Gutes und Bofes folt
dunmicht effen, denn welches Tages du
&won iffeft, roivftdu Des Todes ftevs |
n

¥ )
Mom, V.12, Wie durch einen Men-
fdhen Die Ginbe ift Fommen in die
QLBelt, und der Tod durch die Stinde,

undift alfo dex Todju allenMenfehen &

hinburch gedrungen, dictveil fie alle
gefimdiget baben.
6. YDorinbeffeerfolche Unfelig,

teir Oes gefallenen Nienfchen?

-~ Dager guallemt Guten untidtig
undecftorben/ () jum Bdjeaas - ¢
bev gefidictt uno geneigt/ (h)
und daber cin Kind 08 Jovus
und deg Toded ift. (1)

(g) Ram. L 12, Sie find alle abgetiz
chenund allefame untizhtig oorden, {
daiftnicht, der gutes thue, auchmicht
tine,

€ph- 1V, 8, AWeldher (der Reyden)
Bevftand vevfinjtert ift, und findent
freny
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GOronung des Heyls. 9
frembet von dem Leben,das ausGSOtt
ift, burch die Untviffenbeit, foin ity
nen ift buvch die Bfindheit thres Heve

. tens. ik
() Pfatm LL 7. Siehe, ich bin aus

fimbdlichens Saamen geseuget . und
meine Mutter hat mich in Sinden
empfangen.

Soly, 111 6, T0as vorm Fleifth gebob-
ven toitd, Dag ift Fleijch, und was
pomGeift gebobren witd, das iff
Geift 1Mol Vil 21 Das Tichten
des menfchlichen Heviens ift bofe von
Sugend auf. :

(1) Romer V.18, AWie durd eines
Stinde die Verdammnif hber alle
Menfchen Fommen ift , alfo ift aud
durch eines Gevechtigeit Die Mechts
fertigung Des Lebens ibev alle Mens
feben fommen.

Cph. 11, 3. QBix (Fuden) twaren auch
Kinder Des Jorns von Raiwe, gleich?
Wig quch Die anderne

s 7,98t
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®Ordnung des Heyls.

7.5%4t aber GO1 gexoole, daff det
Wienfch in diefer Unfeligkeic 8
'b‘llcibcn, und vetlohren ywerden

olge?

Mo GOt bat nidt gefallen gee ¢
habt am Tode deé Sinders /
forndern daf er von Studen ¢¥e
[bfet nud felta wide. k)

(& Ggecly XXXIN, 1. &0 toaby alé (
ichy Lebe, foricht der HCve HEwr s Jeh |
babe Feinent Gefallen am Tode ded
Gottlofen fondern dafi fich dev Sottr

Sofe bebehre von feinemn LWefen und
febe. o beFehret eush Doch nun von
eurem bofen Aoefen, wavum wollet
ibyt frerben, iy vom Haufe Jfvael?
1S himoth., I 4. SOITI il dap alv
fen Menfchen gebolfen werde und gu¥ o
GrFantnif Der ABabrheit ominen. |
2 Petr. 1L 9. Dev HERR vergeucht

nicht die BVerheiffung, tviees etlicht o

fiue einen Bergug achten , fondevn €Y

hat Seduld mit ung, u. wil nicht, 09

igmand veslohren fuerde, fondern %ﬂcg

FJ
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Otonung des Zegls: . B

fich jedermann gur Dufje Fhre,
odurch bat GOTT diefen feis
nien gnadigen YDillen dem ges
fallenen fienfchen 3u erfennen
Gettcben?

Davuess /vaf Se il feinen eine

gebobnen Sobn jum Crldfer
und Seligmadher 3u fenden vee
beiffen bat, (1)

(1) 1Mof. UL 15, Kehy toil Teindfchafe

I

9.

fegen toifehen div und dem Ileibe,
und stifchen deinem Samen und ih-
rem Samen ¢ Devfelbe {olldir den
Kopf sevevetenund du tirjt ibn in die
Terfen frechen,

Mof. XXT11, 18, Durch deinen Sa»
men folien alfe BolcEer auf Crden ges
fegnet twerben.

Bat denn GOt diefe feine Vets
Qe[iﬂimg auch gebalten und et
ller?

30 /dadic Reit crfiiflet war/ fande

B BOITZ feinen Sobnin une
b v




Oronung des Heyls,
fer Feifch/(m) welchervon dem

Heiligen Sewe cmpfangen/(n)

tnd von Mavia/ dev Jung:
rm)uen/ gebohren worden it
(o |

(m) Gal. 1V. 4.5. DadieReit erfullet
ward, fandte SOt feinen Sohn , gee
bohren von einem Le¢ibe, und untev
Das®efes gethan,aufdaf et die,fo un-
ter Dem Gefes waven,evldfete, Daf iy
die Kindfehaft empfingen.

(n) uc. L 35, Der Engel fprac su
Maria : Dev Neilige Gheift twird e

ber Dich Fommen, unddie Kvaft des '
SHdchiten oird dich uberfehatten.Dae

sum auch dag Heilige, das von div
gebohren witd , ird GOttes Soh
genennet roexden. :

(0, Gf. VII, 14. Siebe eine Sungfrav
ift fthroanger , und tird einen Sob
gebabren, Den tird fie heiffen Jm
smanuel, Siehe auch Matth. L 18,23+

10, YOi¢

N
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Ordnung des Heyls 13

10, YDie beiffec denn derfelbige,
den BOre {olcher Geflalt 3um
Ereldferund &eyland gefande

at?

Q&6 € Hriftns. (p)

(p) Matth, 1,21, Sie (Oie NTaria)
twitd eincn Sobn gebaren, deff Naw
ten folt du SESUES heiffen: Denn
er toird fein BVolck felig machen von
itven Sihden,  iehe auch Job. L,

41, 45.
fuc. IV, 18, Der Geift Des HEWN ift

bey mit, derobalben cvmich gefalbet
hat, und gefande su vevEindigen das
Eoangelium den Aviem, gubeilendie
serftoffene Hergen, gu predigen den
Gefangenen, daf fie (05 v follen,
und den Blinden das Seficht, und
den Rerihlagenen, daf fie frey und g
Dig fenn follen.

1, Yet iff nunJESUS Caviffus
nach feiner Perfon?

QB&?) bafriger SOt und Menfef.
47 (d) Jobe

‘‘‘‘‘‘
L
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Gronung des Reyls.

(9) Johy. I 1.2.3. Jm Anfang wat bas
ort,und dasARort war beyS O,
und GOt war bag ABott.  DVafr
felbige tvar im Anfang bey SOITT.
Hlle Dinge find durc daffelbige go-
macht, und obne daffelbige ift nichts
gemacht, twas gemacht ift. v. 14. Und
Das LRort ward Fleifeh,und twobnete
unter uns , und it faben feine Hevys
lichFeit , eine HerelichEeit alsdes eine
gebohrnen Sobns somBater,voller
®nade und ABabrheit,

3Zimoth, L6, Knndiich grofift dag
gottfelige Gebeimniff, ®OI L 1t ofe
fenbavet im leifeh, gevechtfertiget
un Geift, evfchienen den Engeln, ges
prediget den Heyden, geglaubet von
ver ALBelt,autgenommen indie Hevys
lichEeit,

n. Yas bat abet detfelbe gethan,
uns Ulenfchenvon Sinde und

étbob 3uetl6fm undfeligsumar

&

|
|
i\

|
b
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&ohann 1. 29.

Matth, XX, 28,

Ocrdnung des Heyls. 1§
G hat unfeve eanven - Schuld

auf fich aenommen und getras

gen/ (r)undot

elctbe it feinem

clgenen 2B fuf D o0 begabiet
am Stammds Creufieé.(s)
| (1) & LILs. €D

Miffethat toillend

giftug ift um unfree
erppundet , und um

unirer. Sinde toillen sevfchlagerr.
Die Strafe liegtaufibm, auf dap

roit Sriede hatten, und durch feine,

QRunden find wir geheilet.

Siche,dasift S Otted

gamm, tvelches dev Aelt Sunbe

tragt.

gon Feiner @unde
Gunde gemacht,

2 Sorinth, V.21, GOTT hatden, dee

oufte, fur ung sus
auf dap wir s

den in ihm die Geveshrigheit , Die YOV

SO gilt.

() YPfatm. LXIX.6.

ey i besablen,

bag ich nicht gevaubet babe.

RQegMen{chan @o!_)rlt
1
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Ordnung dOes Heyls.

ift nicht Formmen , dafi Eribm dienen
[effe, fonderndaf Ex Dicne, und ge-
be fein Leben 3u einey Gridfung fire
DVigle. :
®al. 1113, EHriftus hat ung celofet
pon Dern Fluch Des Befekes, da St
ward en Fiuch fuvuns, (dennesftes |
het gefchricben : Verflucht fen icders
mann, Der am Holk hanget.) |
2 Zimoth, I, 6. EHurfius JEfus hat (
fich felbft gegeben fir alle sur Erlo-
fung, da folches gu feiner Zeitgepres
Diget winde.
1 Petr. 1 24, €Hriftug hat uneve
Sinde felbft geopfevt.an feinem Leibe
auf dem Hols, auf daf vote der Sine
De abgeftorben , der SevechtigFeit les (
ben, Dusch toelehes LRunden thy fend
bey!l roorden,
13. 3fF dennCHtiffus im Tode ge-
blieben? L
Netn/ Erift von dett Todten e
dev anfevftauden/ (£) gen fgtm;
- nie




Odnung des Heyls, 17

miel gefabren/ und hat fick gefe
gef sur vechten Sand BOties !/
(w) um firr oné gu bitten /' (x)
o ten Heiligen Seift gufihe.e
ckent; (y) wird atich voim Histe
v el wueder Eonmiens ju vidyten
pie Lebendizen und die Todier.

z
() 1€orinth, XV. 3.4, 3h habe euch
suvorderft gegeben , telches id auch
empfanaen habe, daf CHrijtug gz

ftovben foy fir unfere Slinde nach der

Gyrift und dag er begraben fey, und
0ag €v auferftanden fep am dritten
Lagenach der Sebrift.

(w) Mave. XV 19, Deer HEEvr, nach-
Dem evmit ihnen gevcdet hatte, tward
Cr aufgehaben gen Himmel und fiset
survechien Hand G Ottes.

(2) RNom. Vill, 34. FCermil ver
dammen 2 Hrijtus ift bic, dey ges
fiorben ift ja vietmehy,dev auch aufes

e




18 Ordnung des Heyls.
tscfet i, welcher it gur Nechten
GBOIIES, und vevtrit ung,
SHeby, V1L 25, CHriftus fan {cligmas
chen immerdar, die durdh Jhn su
GOt Eommen , uad kebet inmerdar,
1D bittef i fie
1%0h. IL 1, TMeine Kirdlein, foldhes
fchreibe ich euch, auf daf ihy nicht {tin-
Diget, nd obiemand fundiget, o bas
ben iy einen Flfprecher bep Dem
Bater, IEfum €Dt dev gevecht ift.
() Hpoft. Gefh. o33, NunEe (Ot
BHERR JEfus) dured) dicRechten
G Ottes erhobetiff, und empfangen
hat dieBerheiffung desHeiligenSeis
fteg vom Bater, hater ausgegofjen
Diff, dasibr fehet und hovet, :
Sohann, XV, 26,27, IBenn der Trox
ftev Fommen 1oitd, toclehen ich euch
fenden toerde som Bater, der Geiff
Der ARabrheit, der vomBater ausge”
bet,dev twird geugen vor wir, Undih¥
toeedet auch seugen, denn iby feyd vor
ZUnfang bey mis getvefen,
: 30{7,




Gronung Oes saeyls, 19
‘ %ol XVL 7, €8 {fieud) gut, daf ich
hingehes Denn o 1ch nich fingchg, o
' Fommt Dev Tedfter nicht su euch. So
‘ ichy abet hingebe , willich b su euch
' fendent. .

| (2) Apoft. Sefeh. L 11, Xhy Manner
L “gon Galilaa, 1oas frebet ibt und febet
- gen Himmel 2 Diefer JEuS, 1wl
| ther van cudh ift qufgenommien gen

C TeRfus | hatung geboten gu predigen
t Dot WolcE, und gu geugen, daj €r it
: peroronet son GOLE cin Richier dev
| febendigen und Dev Todten.
2 Qeff. 1710, Der HE1rJEfus twitd

i offenbaret tverden vom Dimmel, | 1
, famt den Engeln feiner Kraft, wnd ;’
| it Geuer-Flammen,Rache ju geben 'f
tber Die, fo GOt nicht exFennen, und
{iber die, fo nicht gehorfam find Demy
Cogngelio unfevs HENIEuChris

L Simmel, toied Fosmnenyoie by Jhn
' gefehen habt gen HHimmel fabren. |
oo .Gefih. X, 42. G der HERR |
POl ) ' P
A
I




Ordnung des Zeyls,

fir.  QBelche toerden Pein leiden, dag |
etvige Verderben von dem Angefichte
ves HErn, undvon feine herrlichen
Macht. Benn Er Fornmen noixd,
pap Cr berrlich evfheine mit feinen
Hyeiligen, und wunderbar mit allen
Glaubigen,

14.Y0as hat aberCHriffus mie feiz
nent Blucverdieffen, Tod und
Auferfiehung uns erxoorben
und 3u YDette aebrache?

Cihal tud dadurcd mii HOT T
porfdhniet/ (aa) cine etvige e
rechtigleis (bb) undden Hiitie
gen Gt eoworben/ (ec) ramit
peitr Nedyt uud der Frephat /
&Ottes/ ald deg hochiten G
ted/ ewiglich und obue Yuflor
ten 3u genieffen. (dd) ,

(aa) 28or. V.19, B Ottwarin CHY |
fio, und vevfthnete die Leltmit ihiw
felber, und vechnete thnen ihre S
De nicht ju, und bat unter uns aufs){;f

w’
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Gednung des Heyls.
vidhtet Dag Qlort von der Verfth=
nung.

- (bb) Daniel IX. 24. Gicbengig 0>

chen find beftimumet uber bein Lolck
und uber deine heilige & tadt, 0 wird
dem Ubevtveten genochret, und die
&iinde gugefiegelt, und vie Miffe-
that verjobnet, unbd die etvige Geved)
tigFeit gebracht, und die Gefichte und
ABeiffagungen sugeficaelt, und der
Allerheiligfte aefalbet rerden.

Mo Iil, 25, 26. BOITRX hat 3¢ {um
vorgeftellet sueinem Graden GSrubl,
vurch den Glaubenin funem Blut,
damit Er bie Gerechtiafeit, die vor
Shm gilt, Darbicte, i dem, vaj Cv
©unde vergiebt, welche bis achero
blieben toar unter gottiicher Geduld,
uf daj Gt qu diefen Seiten darbite
die Gerectiakcir, die vor Jhm gilt,
ouf Daf Gt allein cevecht fen , und ges
recht mache Dew, Dev Da 1jf Des Glaus
beng an 3 {utm.

(cc) @al,




Grdnunyg deseyls,

(cc) SBal N 3. 14, EHriftus Hat ung

erlofet pon Dem Fluch 0es Sefeses,
Da & toard ein Fluch fiuruns, [denn
es fiechet gefhvieben : Berfiucht fey
federmann, deram $ols hanget] auf
af DerSegenAbraha unter die Hey-
oen Eame in CHrifto 3&Efu, und e
alfoden verheiffenen Seiftempfingen
oureh den Glauben. -

(dd) SRom. V.12, Nun tvig denn find

aerecht worden duveh den Glauben,
1o baben tvir Friede mit G.Ott , durch
unfern HEven FEfum CHijE, durch
welchen iy auch einen Jugang baben
im Slauben su diefcr Snade, dave
innen iy fehen, und riibmen uns dev
Hoffnung der subinftigen SHevelich
Feit, Die BOtt geben foll, v. 11, Nicht
alfein aber Das, fondern foiv sihmen
uns auch®Ottes,durch unfernSeren
JCfum CHrift, durch telchen twiv
Lum die Verfobnung empfangen hav
en,

SHebts

A



Oednung des Heyls.
$Hebr, VIIL 10,  Dasift das Tefiar
nent, Dagich madben wi dem Haus
fe Xfvaclnach diefen Tagen, fpricht
Der NEer s Kby wil geben mein Ges
feb inibven Sinn, und inihe Hevg
toil ik e felyveiben, und wil thy
GOTT feyn, und fie follen mein
C3olct fenn,

15. Y0otaus leeneman Oiefes alles?

ohus der Lebre des briligen Cvan-
gelit/ (ee) daduve) ung GO1t ju
feiner Gemeinfhafc und jutn
Gentif affer vou CHUiftO Ling
crtoorberen @iiger ernfilidy vuf.
for rnd etspladen iffet. (fF)

(ee) Romer L1617, Xcly {ehame mich
Des Eoangelii vonE o nisht,denn
¢s ijt ¢ine Kraft GOIIEES, dieda
felig machet alle, die Davan glauben,
Die Juden vornehmlich wd audy die
Griechen,  Sinqmai davinnen of-
fenbavet wird bi¢ Sevechrigheit, die
por GO gilt, welche Fommi aus

Slaus




24 Ordnung des Heyls.

fcricben ftebet ¢ Der Gevedte toivd
feines ®laubens leben.
(ff) 1801 Lo. ®OIT T ift freu, durd)
¥ welchen by bevufin fopd qur Gemeins |
i fbaft feines Sobnes, JCuC Hufi, |
! unfers Hcren. |
L 130h. 1.1 2.3. Dasd da bom Anfang
| wat, dag roit geboret kaben, dag wiv |
gefehen haben mit unfern Augen, das |
toir befeh auct baben , und unfere Syan= ‘
De betaftet haben, vom YCoree deg
$ebeng. Und das Lebenift evidhienen,
und toir haben gefehen, und gengen,
und verEindigen euch das Leben, Pas
etvig ift, toelches war bey Dem az
tev, und ift ung crfchienen.  YLas
toiv gejehen und gebovet baben, tag
verFundigen toiv eudy, auf daf audh
ibt mit ung Gemeinfchaft habt, und
unjore ememfel aft fey mit dem A3
tev, und mit feinem Sobn JESH | |
CHAISTO. b

6. AYbet

| ! Slauben in Glouben, wie denn aez
|
I
:




Ordnung Ses Heyls, 2

3 16.2ber anfyoas fiie eineOrdnung

4 weifecuns GO, 3u feiner Ge-

D J meinfchaftundsum Genuf fof»
cher Gister 3u gelangen?

s Sal wir anfer jandides Eend

- i Verderben busfertig evfen

nerimd JE i CH iftum qfg
8 unfevn Eridfer wnd Henfand iy
v Glauben auf. uiad anchien

8 1 fllen(gg)
I’ (gg) Luc. XX1V, 46, 47, Alfoifts ge-
8 fchrieben,und aljo mufte Shriftus foi-

W

'y Den, und auferfichen von den Todten
5 atn dritten Tage, und predigen laffen
3 in feinem Namen Buffe und Verges
:e bung der Siinden,

Sal. HL 26,27, Jhe fend affe GO teg
8 SKinder,durdy den Glauben an Shrio

ig FoJESU.  Denn twie viel euter '
% tauft fd , die haben Chrifhurm ange=
'ﬁ sogen.

| 37, XDas etlanger man denn d4,
 Ourdh wenn man fich folcher
¢ | Gefalcin GOTTes Oronung
Y U febicker?

s STV




26 Ordnung des Heyls ,
1 @Otres Gnare vud Kindfehadt /
| (hh) Ehrifii Gerechirgteis/ (ii)
| und g Deffiiben witlen Weye
gebung dev Simoen/ (k) den
’ Heiliaen Geifi (1) uud (L et ie
aeé Ceben (mm).
|| (hk) Eph. 1. 5.6, GOt hatung perotds
1 nt gur Kindfchaft gegen ihm feltft,
burch CEfum € Hrift, nach dem
; e ohlgefallen feines ACillens, suLob
; feiney bertfichen Gnade durc weldse
[ er ung bat angenehm gemachtin dem
1 Gyelichten.
o, 1. 12. AQie viclihn (Oent AEren |
~&finm) anfinabien , denen gaber |
1 Macdt®OLHes Kinder ju mwerden,die
] anfeinen Namen glauben.
@ Gy Pl 1L 8. 9. X achte alles firw
S chaden gegen Der nberfihivenglie | ¢
’ chen Gednemp CHUIf Fefu, meines
HErin, um welches willen ich alles
habefir Sel aden gevechnet,und-ach
f¢ 06 firr Drveck, aufdafich Ehriftum
geminie, undinihm erfunden mcrbeé
Da
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Godntuny desJeyls;  2v

0af 1ch nicht babe meine Oevedtia-
Feit, Die aus dem Gefess, fordern die
durch den Glauben an’ CHriffun
Fommt, nemlich die Geredyrigheit, die
bon GOTLT dem Glauben sugeredy
et oid,

(kk) €ph. I7. Sn Chrifio haben twiv die
Grldfung duvdy fein Pfut, nemlich
Die Vevgebung der Siinden, nach
Dem Meichthum feiner Gnade.

1%0h. 1. 9. o teiv unfere Simde bes
Fennen, foift ev feenundgevesht, daf
eruns die Cind veraibt, und veiniz
get uns von alley Untigend,

| (D) Epb. 1. Duvd) CAriffusm fond

!

thy auch - Da the glanbetet, verfiegelt
toorden mitdem Heiligen Geift der
LBerheiffung.  Siche sben Fr. 14,
(cc) Gal. 111, 13, 14,

| (mm) 1 Joh, Vi Das ift dag

Reugnifs, Dafi uns GO das etvis
ge Lebenbatgegeben, und folches L5
ben 1t in feinem Sobne Yoy den
Cobn GOAtes hat, dev hat dag Le-

D2 ben,




53 Ordnungdes Seyls.
Ben, et den Sobn GOTIes nicht
bat, derhat Dag febennicht, Sol»
ehes habe ich euch gefchrisben , Dieihe:
gldubet an den Namen pes Sobnes
®Dttes , aufdaf ihy reiffet va ihe
bag ctvige Leben habt, und dap iy |
gldubet an Den Damen bes Sohnes
GOttes.

18.X0ie muff man fich abetverbals
tett, Yoen main fdlche®@iie und

Seligkeir nicht Yoiedet verlier
v, fondern defelben theilbaf?
tigt bleiben voil?

Mo i / foiner Tauff- Sufage

aemdfj | duvd) den Slauben

@ Hrifto b aiben (nn) wad tos
Requetung feines Geifies fole
gen/ (00) durdh wlirdige Niefr
funa des beiigen Abendimahié
(pp) und feige Betrachiung
Coo Borted ®O T X edfidy
v/ (qq) allexeit wackor ey
b e, (qq) gegendie Sy
Y]
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Oronung desyeyls, 29
D¢/ Die TWelt und den Teufel
eeufitich Bampfen s (ss) undalle
Ceiden dicker Jeit niie Seduid
ertraaen (tt)

(nn) Soh. X V.4, Bleibet in mir und ich
ineudy, Gleichrvie der Rebe Fanfeiz
ne Feucht bringen von ihm felber, ev
bleibe denn am LBeinftocE , alfo auch
ibe nicht , iht bletbet Denn an miv,

1%oh. 1,28, Und nun, Kindlein, bleis
bet bey ibm auf Daf twenn ev offenbaz
vet witd, Daf wir Sreubigteit hoben,
1D nicht gu fKhanden twerden vor ik
in feiner Fukunft.

(oo) Rom. VIIL 12,13.14. So find vie
nan, lieben Brider, Sehuldency,
nicht Dem Fleifeh, af toir nach dem
Sleifche feben.  Denn too iby nach
dem Fieifche lebet , fo erdet thy ftevs
ben mufjer, LBoiby aber durdh dens
Geift bes Sleifches Sefehafte todtet,
fo oerdet ibr leben, Denn tuclche dev
Seift BOttes treibet; die find GOt»
t¢8 Kindere

D3 ®al,

SO T

N L R R TR P - sa mes—




| 70 Ordnung des Heyls.
| ®al. V.25, So wirim Geiite feben,
i o laffet uns aud im Geite wandeln,
(pp:1€ot. XL 26:29, Eooft ihrvon
: Dieforn Bout effet, und von diefern
Keich trincket, follt iy des HEn
t Sod verfunbigen bisdak e fommt.
3 GBelcher nun univilivdig von diefomn |
] Dot iffet, oder von dem Kelch Des |
$HEven tvincfet, dev it fthuldig an |
‘ Dery Leib und Blut deg HERRN.
/ DeeMenfch privfe aber fich felbf,und
] alfo effe v von Dietetn Bror, und frine
cFevon Diefern Kelche. Denn welcher
} unoiedig iffet und trinctet, Deviffet
!i und teincEet ihm felber Das Gericht.
‘ %ob, VL §4.55. §6. 57.  Ter memn
' Sleifchiffet , und teincEet memn Blut,
Der hat Dag etvige Leben, u. ich toerde
ibn am fiingften Tage aufevtvecten.
Denn mein Sleifeh ift DievechteSpeis
fe,und meinDlut i der vechte T rancs
QBer mein Fleifch iffet, und trincket
mein Blut, dev blebet i miy, und
ich in b, Aie mich gefande hat chv
¢r
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Ordnung des Heyls. 31
[chendige Vyater, undich lebe um des
Baters willens alfo wer mic iffet,
Derfelbige tird audh {eben wm meinet
toillen,

(qq\u Pete. I 2. Send begicrig nady

ber vernimftigen lautern Milch, al8
ze iet gebohine Kindlein, auf daf
¢ Dutch Diefelbige sunchm at.

2 L\ fr.L.19. QM haben ein vefies
Drophetifihes A0oet, und ihv thit
m\n!, Dl ,lbrtwuwc"-e 3 “lml
Licht,dag ‘Vnumnu:. cinetn DUNGY
Ot bis der Tag anbreche , b Devw
‘Woxgcm‘tc’noufga‘wmc AnHeH.

ABobl dem, Demd;m (nz

Deftim *‘ﬁotixbcz@on ofen. mwtmt

aufden "’Qaqb ¢ Sunbdet, noch et

Da die Spotees fiten; Convcm hat

Luft jumSefese Des. S‘um und vedet

pon feinem Gefele Tag unb Nache.

et ift i cin Q)aum gepflanget an
ven Q‘“ancx{sadm, ¢t feine Frucht
bringet su feiner Zeit, wnd e Blat-

tev pevtvelcen nicht , Und WAG eL e

chet Dag gevatly foob, :
D 4 (tr)

;—-\




2 Ordnung'des Aeyls.

(1) 1 Retr. V. 8. Sepduirchtern und
wadyet, denn euer Lsidevfacher, dev
Feufet, gehet umber toie ein briilfens
det £omve, und fuchet , twelchen ev ver-
{)d)(inge,bem reide:{fehet felt imSlauz

en.

Matth. VIL 7. 8. Bittet, {o witd euch
gegeben, fushet , fo rerdet ibt finden ,
Flopfet an, fo rirdeuc aufgethan.
eit wer da bittet,dev empfahet, und
toev Da fuchet, Dev findet , und toev 0
anlopfet, Dem roivd aufgetham.

(ss) Bal, V.16.17. LRandelt im Geift
fo toerdet ihy die Lifte Deg Fleifches
nicht vollbringen. Denn das Fleifth
geluftet toider DenGeift,und denSeift
tider dag Flesfch.  Diefelbige find
toidet einander, Dag ihy nicht thut,
was iht twollef.

Hebr, XIl. 4. Shr habt noch nicht bis
aufg Blut widerftanden iber dens
Kampfen wider die Sinde.

1 3ol V.g.5. 2Alles,was von® Ott ges
bobvenife, ubertvindet bie Feit, unly
unfer Glaube ift dev Sieg, dey die

AGelf



Oronung des Beyls. 33
QReit uberivunbenbat, ARer ift az
ber,der die Lelt ibertwindet, obn dev
da glaubet,d0f 3¢ fus BOIIES
CSobnijt?

€ph. VI 0.8, uleht meime Brirder,
fend ftavet indenr HEven und in dey
Macht feiner Stavefe.  iehet an
ben Darnifech SOttes, dag thy bejies
hen Eonnet gegen die fiftigen Anldufe
deg Teufels, Denn woiv haben nicht
mit Thifch undBlut su Fampfen,fons
Dern mit Thvjten und Getvalticen,
nemfich,mit den Herven derIBelt,die
in der Finfteenif diefer Lelt heves
fcben, mitden bofen Geiftern unter
dem Himmel,  Um defroiflen, fo eve
gueifet DenDHarnifcdhGOttes, auf dah
ibr,foenn bas bofeStimblein Fommt,
QBiderftond thun, und alles roohi
ausrichten, und dag Feld behalten
moget. & o ftebet nun,mgiictet euve
fenden mit AT abrheit, v, angegogen
mit DemKrebs dDerGerechtigkeit.itan
Beinen gefticfelt, als fertig ju treiben
pag Evangelium des Triedes , damit

DS it
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Oronung des Heyle.
it Deveitet feyd.  Lov allen i~
gen aber evgreiffet den Sebyifd beg
Glaubens, mit welchern e aus(ds
fehen Eonnt alle feurige Peetle des
Bofervichts. 1nd nebruet den el
Deg Senls, 11, dag Sehwert Des Gelx
1 fres oelchesift bas Wont &Oftes. |
(tt) ebr. X. 36. Gyebuld abey ift eudy |
3 noth,auf dag ihr pen2BillenBSOftes
.; thut , und die Verheiffung empfahet.
] SHebr. XIL 13, Davum audh it Dier

1]
‘j weil toiv folchen Hauffen Jeugen urs
& ung habett, (affet ung ablegen Die
i Sunbe, fo ungmmer anflebt, und
trage machet, und laffet ung lauffen
durch Seduld in dem KRampf,dey uns
perordnet ift, und auffehen auf 3&~
fum, den 2Anfanger u. Bollender Ded
G laubens.Qelcher, da €t ool hatte
mogenFreude haben,erduldefe ey pas
Greu u. achteteder Schandenicht
und if gefeffen suwv Rechten auf et
GStuhl BOttes. Gedenctet an detty
ey ein folches LBicderiprechen %on
\ e
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Grdnung Oes heyls. - .35
Dert &iindern twider ich exduldet bat,
baf iy nicht in euvem Nuth matt
werdet und ablaffet. s

Kae, V o7.8.0 {end nun geduldia, lie-
ben Breuvey, big auf die Jutunft des
$HEun. Siehe,cinictermann toay
tet auf die Foftliche Srucht dev Erden,
und it geduldig darfiber, biger ems
pfabe den MovgensNegen u. Abend-
Negenn. Seyd iy auch geduldig , und
ftavclet euve Sevien + Denn e Ju-
Funft Des Hevenift nabe.

19411 5{Jen denn gliubige u. fron:
me Chriffenin diefer Yelclei

. Oen? »

S/ woer Chriftt Jtmger feyrtoills
mug fid feibt verleugneny fin
Crens auf fich nelbuen fanlich/
1. afio Chrifto nachfolacir. (uu)

(uu) fuc. IX. 23, Aer mirfolgen il ,
der vevleugne fich felbt, und nehme
fein Creug auf fich taglhch und folge
mie nach.

$Heby. XIL 8. Send iy ohne Jiichti-

_gung, tefshes fie alle find thalbaftis

" B 6 foot-




26 Ordrung des Aeyls,
wosden, o feyd ihe Bajtavte, und
nicht Kindet,

20, YDarum laffer aber GOte die
Seinigen mit Crenn und Leis
Oen belegtes yoerden ?

Damit fiedgen bawwahrer/ mdes
Hieiligung gefordert / und dous
Ebenbitde Chrifii/mwelder and
dupcheidenin feine Herrhichbeit
cingeganaen it/ gleichformig
roerden. (xx)

{ax) 10etv. L 6. 7. Jnwelcher (legtert
Zeie) the eud) freuen weedet , die tht |
iefit eine BlemeSeit ( o es fepn foll)
frautig fend in maudyerfey 2nfed)”
fungenr, auftaf eucy Glaube vedht?
fhaffew wmd viel Eoftlichev evfunders
fwerde, Denndas vctgayglidx@o(b‘r ‘
das burdys Teuer bervahvet woird, ¥
£obe, Peeis und Chren, wermnun of? |
fenbavettoisd XEue CHviffus, |

- 3 Pete. Fv.x2, Sy Lieben laffet euch Die

$ite, oeuch begegnet ,_nicht befrem”

Den, (Digeudh wicderfabrer, Daf ibf |

V117
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esacyle. 37
wevfucht erdet ) als toiederfubre euc
etiead feltfames,

¢b.X1110.5en¢ gtox(Die leiblichen
Virer) haben ung gesiibtiget tuenig
Sage nach ihrem Ouncen : Diefet 62
bee(Oer aeiffliche Varet) i Ny
aufdaf wit feie Heiligung eslangar,
o, VILLag, A ¢lche(Gott upor vevs
fehen hat, die hat et aud perotdnet,
pai fie gleich foyn folten dem Ebenbils
De feines Sobng, auf daf decfelbige
der Ejtgebohine fey untey piglen
Brudeess

21, aben {ic aber gexoiffe . volliz
e $Eeldfng davaus 3u Gexvars
ten ?

Yafoer HErr troftet fientdit atiein
fey~n hier unger allenZrabinieny
(vy) fondernwird fich asch ende
hch eclofen vors abfem Hbel/ nnd/
berimittelit cines feligen Lodes
und ver Auferwvectung aud dew
G odten/verfesen in {ein bimmii
fbegNeich (zz)dafie/vonallem
Leiden diefer 3eit befreyer/Sotts

D 7, 1wie




38 Oronung des Heyls.

fvic er iit/anfibauenn. feiner obn
Gnde geniefien follen/ (aaa) bon
Giviafeit 1t Eoiafert/ Atren.

@y) Vi CXIX. 92. QB0 Dein Sefel

nicht mein roft getvefen twave, 0 oa.
ve ich veegangenn meinemElende,

2 Gor. 1. 5. Gleichtvie toir Deg Leidens
CStifti viel haben , alfo twerdentoiv
anch reichl, gefroftet duch Chriftum,

(zz 23 1V.08 DerHEry aber oitd
mich exlofenvon allemiibef, und aug-
hetfen su feinem bimmiifchen NReiche,
roclchem fey Ghre von Ervigiett ju €2
toigheit, e, :

Offenb. VILg17, Diefe findg,die Fom-
wen {ind aug groffem Lxubfal, v has
benibre Kleider geroafthen, w. haben
ihreStleider helle gemadhe imBlut des
ammes.  Davum{ind fie vor dem
Stubl GOLtes, und dienen ihm Tag
1nd Nacht in feinem Tempelund dev
auf dem Stubl {ist, toird uberihnen
toobrien. Sie toixd nicht mebr hun~

“gexn noch Dhiefien, o8 foivd auch m’cbg

all



Ordnunt Oeesieyls, 39
1 auf {i: fallen die Sonne , odet ivgend
! eine Hige.  Denn dag Lamm MWits

ten imStubl toitd fie foeiden, und [eis
3 tenguden febendigen Wafferbrin
, nen, und GOt wird abwifden alle
’ Shrdnen vou thren Augen,

(aaa) £i00 XIX, 25. 26,27, &b fociff
Defi mein Griofer febet , under wird
mich bernach aug dev Srden aufers
roecEen, tnd toerde Damach mit Digfer
meines Haut unigeben wevden, 1o
roerde i teinem Fleifhe SOLE for
hen, denfeiben toerde ich mir fehen,
und meine Augen werden ihn fchau-
en , und tein Fremder, :

PBf: XVILis, e aber-toill fthauen
dein Antlis in Gevechtiglat , ich will
fatt werden, twenn it ewache nach
Deiem Bide, .

1 Soly. 111, 2 MeineLichen,wir find nun {
GOtfes Kinder,und it nodh nicht evs
{hienen, toas toiv feyn twivdeni d ARiv
foiffen aber, toenn €8 exfeheinen wird ,
baf it ihm gleich fenn toerdens denn
toiv toerden ihn fehentoie Ev ift.

: Vet~
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Vetseichnif dev
seryerad g
Dev widhtioflon Kern » Spriidye
Seiliger Sdrift/in toekbendie
fatruehinfien. Glaubens . Yo
ticeti in padhgefnter biquemner

Orenting gegrimdes (ind.
Die Chriftliche Slaubeng » Lofive

bandelt:

E gon BOTL/ wnd ey
(1) ingay mien padh feinem =y Wes
foi Koh.IV.24. B) Eigenfebalten/

der GrvigPeit, Xef. XLIV, 6, umd tns |

verandetlichfeit, Sac. 117, dep Allo

wacht, Lue. I 37. Allwiffenbeit, Bfe

CXXXIX. 174. 1112, Alltveigheit,
ef. XL.13.14. Allgegentart Ap. &
XVI. 27,28, Q0 abeheit, Pf. XX X111
4. Heilicfeit, Rom. 1L5. 12, Gitigr
Feitund Darmbessigheit, x Xoh., 1V,
16, und y) SPerjonet 1 3o, v, 7,
(2) wonderbeit nady den dreyen
Slt‘jtrfoncn/x) t"mm“"msi{\?fg
ukommt a) die ©chopfu a
3 ) Die Sehopfi "Sfxxém!

P Y 9
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Retn-Spencke. 4t
XXXIIL 6, bagu Die fehre gebivet
von den Engeln, guten, Hebr. L4,
und bofen,2 Petr.1L4.r Petr. V.8.b)
die Vorfehung, BVerfora-und Regie
eung,Sob. Va7, B CXLVil7.10, c)
die ewige Gnaden - AWahl Eply., L 34
4. €) Chrifio, nachdeffen a) Perfon,
shom. I. 12 4. b) Amt inggemein,
atth. L 21 und infonderheit Dest
Prophetifchen, Ap. Seieh. 1L 22.23.
Dem Hohenprieferlichen Tim.ILs.
6. und Koniglichen, Pial 1L 6,12, ¢)
beyden Standen , der Seniedrigung,
Phil. IL, 6. 7.8. und Erbhohung, Phil.
i1, 9.10. 1. ) Dem Beiligen Geift.
%ob. X1V, 10,17,

11, Bon Oem Menfd)en/ weidhee

su betvachen nach Dem Stande

(1) Dir Ul‘lf(l)ul’ﬂl 1, M. Mof.1.26.28.
(2)2eé StmpeneSalle | Rom. Vi,
(3) Derdurch CHriftum widers

trachten Snade/ dagu betradien

e) Die Giftliche Wobhitharay

afg da find a) bev ©naden-Bevuff, 2.
imoth.




Verzeichniff Oet
Timath. Lo, b) die Gnaden=Crlcuch-
ting ; 2 Petr, L6, ¢) die Aicderge
burt, tPetr. 1, 3, 4. d) die Rechtfertiz
gung, Nom. 123 26, ) die Beceinis
aung wit SO und CHrito 1ot
V1, 16418, Job. XV, 116. f) bie Gy
neusung oder Heiligung 1 TH. V. 230
Enh. 1V, 22224,

&) D1e adtliche Buaden s Miftel /

a, Dag ot GOrres weldhes in det
HeiligenSehrift entheiten 2 Tim. 11,
¥, und emgethetiet toivdin Gefeg
Gsal, Til, 19722, und Evangelium,
Sém, L16. 17, toohin die Lehie von
e Sdfffeln Des Hitmelveichs s
vechnen, Matth. XVI. 19. XVLUL 15-
20,b: die Sacramenta dev TaUfe
OMatth, XXVILL 18+ 20, und des Az
bendmab(s, 1 Eot, X1 23729,

) D apttiade Oronung an Seiv

ton Det Menfiben, twog gehoveta) Die
Bufie und Dekehrung poft. Geftde

XV 17,8, b) Der 5 aube, Joh. Lt
12.13. ) Die guten Lsevcke, Eph. 11. 8-
9.10,Matth. V,3412, d) dag Creuty '
Petvs
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RetntrSprache.

Metr, IV. 12, 16, €) Das Gebet,
Matth, VIIL, 71,

3 Die dey Gnade thei haftiac /

afg a) inseemein die Chriftliche
Rivebe, 1 Wetr. 1L 9.2 Fim, Igozr
by infonderbeit Oas heilige Dres
Oitte« 2me, 1¥Pete. Vorg, $360t,
X11L 17. Die toeltlisheObrigheit, Hdn.
XHL 147, der Hausgtand, Eph. V.
247 33. Gy Vi1e- 9

(4) Der Eanfrigen Herrtichfeit/

@)

twobey 3u feben auf

e vorberachenden Dinae/
als dafind 2) berTod, Y. Sal. X1L
=, b) Di¢ Yuferitchung der Todten
%o, V.28.29. ) Dad TunfigeGrrichs
te, 2. V. 9. 10. und dag Lamit ger~
Endipfte Cube diefer LBelt, 2 Petr.
111, 10014,

&) Dfe Hevelict Eeit felbfE/ cderdag

ctoige ebety, Siob XIXK, 25427, Of
fenb, VIL, 132417, :
Gil-




Giildenes U, 5, C.
Giifvencs A1 B! €.
i Die
Sugend
$ 4
Ein Suinger
1006 D0
Eine Sbung_ermn
' 08
HERRN JESN
befleifiiget fid au fepn

Aufrevctfom auf das Wt

C Hrififs

£ut,10,39, 42, Ap, Gefdh, 16,14+
Brinftig im &eift/

dont iz,

Chrifilih/ nicht nue dem Nawen

nachy ndern fnder Thaty

Matc. 9, 41. Bal. 2,19, 20, Cap. 5/ |

24, 1550h, 1, 4. 5o 6.
Demir g von Hersent s
Matth, u, 29, 1Pete.s, 5.
E)ibwvin Oebavosn :
1ginte

g
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Giildenes A, B, C.
13im, 2. 9. I0.
Fromm und ohre Salfch wie cine
Tanbe/
$Hobes Licd 6, 8. Matth, 10, 15,
Giaubig an den HEWwN| uafern
Hepland/
Kol 1,12, Cap. 2,1L gap. 9,35739.
Ap. Gefch. 837 Cap. 16,15, Sal.
2,20, $¢bt. 10,22,
Hiomituch eepnueds
Matth. 6,33.2 Cote 4,8. Bhif. 3,14
20.Cofdfl. 3 L.2.

Tmmet frofich/ abat im HErn/
Phil. 4, 4. Jef. 6, 10._

Keuiches uno reines TR
Matth. 5, 8. Sal. 5,12, 1AL 3,2

Lauter thcer Yiche gegen OO LE

undden Nid fhivs
QPhil, 1,10, TPeits Ty 15,20 22,23,
Cap. 4, 8.

Miclcivtg vegen 2Avime und Elende/
Cpriichiv, 14, 31. Roa 12,13, Cole
3,12, 1%L 4 84 Heb. 13 16,

Niich
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46 @lOentes U, B, €,
| Nitcf tern sum Gebet/
1 Pefr, 4.8,
1 O daithdyallen THumimd Vet
riechtingoa/
Sprichiv. 31, 10231, 1 o, 14, 404 V
Prad)ta/ nubt austoondig/ jons
pern i Edftlichen Schmuck ves

Seelen-Vrautiaqme/ Z

Pl 45, 10, 14, 1 i, 2, 9, 10,

UIetr, 3130 4450
Qut ud los von dei bojen Ge-

wiffin /

Cph.1,7. 50bt. 9, 14,15, €ap. 10,22,
| Rewctr ot Gaben deg D, Gajng/
: 1C 01, 1,5.6,2 Cot. 8,7. Phil.1, 9. 10.

i Offenb. 3,18 b
! Sanfiunintg qeaen jedermann/
Matth. 11,29.Cpbh. 4,3. Coloff. 3,12. 5«'

Vheff. 5, 14 k3,2 1 Petr. 3,4+ e
Trewcan HEn JESU sy |

: Ao s | o

l\cn &GD/ ) b'

| Mattt 22, fu 28.29.30, | o

e WNAtth. 10, 22, $u¢, 22, 28, 294 30, in

‘ Offenb.z,10, g

e



| Unterthdntg den Clieen und Os
bey]
fuc.2, 51, Eph.s5,20. Cap. 6,1 Coloff.
3,20.13im. 2,20 1Letl 5 5
Wacter attearr/
Mare. 13, 37- ivt._:r,;;é.@:‘{). 6,18,
Coloff. 4,2.3. UPetr. 4, 8.
Zonchmiend und toadfend an
QBeteheif | Alter trud Suade bey
GOft und den Micnfdsen.
fuc.2,40.1 80t 15,58, Coloff. 1, 100

-~

w1 Theffl 4,12 Fetv. 3,18

®cheficin
toelches

pon dev Sugend an. ftaft cinee

WBricht gebrauchet werdenmag,
g@b fieher GOt und Bater,ich befenz

ne vor dir, Daf ich meht allein in
Cimden empfangen und gebobren bin,
| fondern auch den Bund meiner Taufe
vieifaltig tbertreten v, gebrochen habe,
inbemt ich nicht in hevglicher Fuecht und
Liche yor Dix getvandelt, fondern diefelbe
mons




43 Gebetlein.
mandhesnial auffer Augen gefebet, und
meinem ¢igenen verdevbten Aillen in
Sleifches-Luft, Augen-Luft und hoffar-
tigem Leben,mehy als detnem heiligen u.
guten Willen i wabrer Vevleugnung
mein feibjt u, Creugigung meiner findz
fichen Luttenu, VDegierden gefolget bin.
®ib miGnade,dag ich foldy mein ticffes
PWerberben von Hevken moge evfennen,
Bagfen und beveuen, Sebe aber mif miv
Deinem armen Kinde, nicht ing Gericht,
fondern fey miv gnadig in Chriffo , deiz
e Sobn, u, befprenge mein Sewiffen
mit feinem Blut,daf ich davifi div anges
nehm . gefallig fepn u, bleiben moge in
Croigheit. AivcEe von nun an einen heir
ligen 2bfheu in meiner Seele an aliem
fundlichen AWefen , das fich in miv und
auffer miv befindet, Dafsich demfelben
nicht foloen , fondern in den Fupitapfen
Q& © i, Des demiithigen | licbyeis
chen und fanftmirthigen Heylandes,ein?
her gehen moge, bis an mein Sndee
Dagverleihe miv aus lauter Guadet
durdh CPHrifum S um,meinen lichen
HTvenu, Hepland, Amen,

- S

BURPUS









. Des

Nebft einem

- Berseidhnip -
R toidtigiien Kern o Spriiche
D Edhrift/ davinn die firnehmgten
Glaubens- Q}pribcul gegriindet
i
YOie duch cinemlﬁ genannten

Gifoenen A/B K/

und

Gebetlein.
Sienen; Cinfalriacn und Urerfabynen
sum Beften hevaus gegeben

won
395. Anaftaf. Srenlinghaufen.
Dricee Auflage.
DULLE, Fn Berlegnng ded TWapfenhaufes rrose

“

S N o N s

CDNSENE AR TR M AR WA T

EEp2

A RN TR B P S

e ol



	Ordnung Des Heyls
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48

	Rückdeckel
	[Seite 53]
	[Seite 54]
	[Colorchecker]



